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VON MICHAEL HÖRMANN

Region Augsburg Was bringt 2013
aus wirtschaftlicher Sicht? Wo lie-
gen die Perspektiven? Was sind die
Herausforderungen? Verantwortli-
che aus der Wirtschaft haben ihre
Einschätzung gegeben.

„Zukunftsfähigkeit sichern“, das
ist das Credo von Peter Saalfrank,
Hauptgeschäftsführer der Indus-
trie- und Handelskammer. Für die
Region bedeutet dies, weiter auf
das „Zukunftsfeld der nachhaltigen
Ressourceneffizienz“ zu setzen.
Dabei bedürfe es der Kooperation
von Wirtschaft und For-
schung.„Hier muss der Innovati-
onspark Augsburg mit dem Herz-
stück Technologiezentrum eine he-
rausragende Rolle spielen“, sagt
Saalfrank.

Laut Augsburgs Wirtschaftsrefe-
rentin Eva Weber wird im Frühjahr
2013 der Spatenstich für das Tech-
nologiezentrum sein. Chancen für
die Stadt Augsburg erkennt Weber
im Ausbau des Kongress- und Mes-
sewesens. Um den Betrieben die
Möglichkeit zu geben, auf Fach-
kräfte zu setzen, habe die Regio
Augsburg Wirtschaft das Thema
Fachkräftemarketing vorangetrie-
ben.

Optimistisch geht das schwäbi-
sche Handwerk ins Jahr. Jürgen
Schmid, Präsident der Kammer,
setzt auf den Baubereich. „Die In-
vestitionen von Privatkunden in die
energetische Gebäudesanierung
wirken sich belebend aus.“ Die
Wirtschaftskammer wird selbst in
den Jahren bis 2019 insgesamt 38
Millionen Euro in Augsburg inves-
tieren. Sie gestaltet ihr bestehendes
Berufsbildungs- und Technologie-
zentrum (BTZ) neu. Es handelt
sich um das bislang größte Baupro-
jekt der schwäbischen Handwerks-
kammer. Bagger rollen im Früh-
sommer 2013 an. Gebaut wird am
bestehenden Areal der Wirtschafts-
kammer, das sich in unmittelbarer
Nähe des Zoos befindet. „Die In-
vestition ist ein Bekenntnis zu Bil-
dung und dem Standort Augs-
burg“, sagt Schmid.

Im Einzelhandel glaubt Wolfgang
Puff, Bezirksgeschäftsführer des
Verbandes, dass „die vergleichs-
weise gute Konsumstimmung“ an-
hält. Gefahr würde drohen, wenn
die Euro-Schulden–Krise sich ver-
schärfen würde. Helmut Jung, Regi-
onsvorsitzender des DGB, wünscht
sich für 2013 eine Umkehr auf dem
Arbeitsmarkt. „Mindestlöhne sind
dabei zwingend nötig“, sagt Jung.

Greater Augsburg VON JÜRGEN MARKS

Notizen aus Stadt und Land

»mrk@augsburger-allgemeine.de

Lästiger Raketenmüll und die Suche
nach dem Friedberger WurmEigentlich ist vieles sehr schön

in Friedberg. Die Stadt mit
ihren malerischen Gassen

wirkt immer fein herausgeputzt.
Dank des großen Bürgerengage-
ments finden hochklassige Kon-
zerte statt. Der Friedberger Advent
rings um die Kirche Sankt Jakob
ist einer der schönsten Christ-
kindlmärkte in Greater Augsburg.

Nicht nur wegen ihrer geogra-
fisch erhobenen Lage schaut die
altbayerische Herzogstadt gelegent-
lich auf den großen Nachbarn
Augsburg herab.

Und dennoch scheint in Fried-
berg derzeit der Wurm zu stecken.
Die Dauer-Streitereien um den ge-
planten Schweinemastbetrieb im

Naherholungsgebiet (Sau in der Au)
nerven die Einwohner. Und die
Freude über die Sanierung des Wit-
telsbacher Schlosses ist längst
Zweifeln gewichen. Denn die Stadt-
regierung hatte es versäumt, die
verärgerten Anwohner, die unzu-
mutbaren Lärm fürchten, in die
Planungen einzubinden.

Mein Friedberger Kollege Tho-
mas Goßner beschäftigt sich seit 22
Jahren mit der Kommunalpolitik in
Friedberg. 2007 deckte er die
Müllaffäre in der Abfallverwertung

Augsburg auf. Dafür erhielt er den
Preis der Konrad-Adenauer-Stif-
tung für investigativen Journalis-
mus.

Zuletzt hat Goßner – auf der Su-
che nach dem Friedberger Wurm –
einen „Nebel der Lustlosigkeit“ in
der städtischen Kommunalpolitik
ausgemacht. Er warf Bürgermeister
Peter Bergmair mangelnde Begeis-
terungsfähigkeit und den Hang zum
Durchwursteln vor.

In den malerischen Gassen der
Herzogstadt ist der pointierte

Kommentar häufig diskutiert wor-
den. Einige sehen ihn als Weckruf
für die Kommunalpolitik, andere
ärgern sich über einen eher zu har-
ten Angriff. In jedem Fall kann eine
Kommune froh sein, kritische Lo-
kaljournalisten in ihren Mauern zu
haben, die Leidenschaft, Dynamik
und gestalterische Lust von ihrer
Stadtspitze einfordern.

***
Wer in den Tagen nach der Sil-

vesternacht durch Wohngebiete in
Greater Augsburg spaziert, kann

sich über den lästigen Böller- und
Raketenmüll ärgern. Vielleicht soll-
te man die erste Woche des Jahres
zur öffentlichen Kehrwoche erklä-
ren: Jeder hilft bei der Säuberung
der Bürgersteige vor seinem Haus,
statt auf die überforderte Straßen-
reinigung zu warten.

Schließlich haben ja auch – fast –
alle bei der knalllauten Vermül-
lung unserer Straßenzüge mitge-
wirkt.

I Greater Augsburg, Notizen aus Stadt
und Land, erscheint regelmäßig als In-
ternet-Blog auf augsburger-allgemei-
ne.de. Dort können Sie die Einträge
kommentieren und mit dem Autor disku-
tieren.

„Und sie folgten dem hellen Stern...:“ heißt es in der Bibel über die drei
Weisen aus dem Morgenland, die sich auf den Weg machten, um das Je-
suskind als den kommenden Retter der Welt zu schauen. Für die Heili-
gen Drei Könige wäre das neue Planetarium der Volkssternwarte im
Zusmarshauser Ortsteil Streitheim heute ein Ort der Verzückung: Rund
5000 Sterne wird der Projektor ZKP1 der optischen Werke Carl Zeiss
Jena an das in mühevoller Spachtelarbeit perfekt gerundete Gewölbe mit

rund fünf Metern Durchmesser projizieren, wie ein erster Test jetzt er-
folgreich gezeigt hat. Auch bei bewölktem Himmel kann Sternwarten-
Leiter Martin Mayer in Zukunft von den Sternen des Himmels, den
Sternbildern und all den Geheimnissen des unendlichen Weltalls erzäh-
len. 36 Sitzplätze wird das Planetarium umfassen, das von einem Förder-
verein mit Zuschüssen errichtet und voraussichtlich im Frühjahr eröff-
nen wird. wer/Foto: Marcus Merk

5000-fach leuchten die Sterne am neuen Planetariums-Himmel in Streitheim

Augsburger Land

KISSING

Gegen Silvester-Exzesse
wird scharf vorgegangen
Die Grabsteine zum Raketenstart-
platz umfunktioniert, tütenweise
Müll und jetzt auch noch der Ein-
bruch in die Stephanskirche – die
Auswüchse der Silvesternacht in
Kissing werden Folgen haben. Bis-
her versuchte die Kirchengemeinde,
die Probleme mit Feiernden allei-
ne in den Griff zu kriegen. „Aber
heuer haben wir gesehen, dass das
nicht mehr zu schaffen ist“, so Oli-
ver Kosel, Mesner von St. Bern-
hard. Auch Zweite Bürgermeisterin
Silvia Rinderhagen war schockiert
und verspricht für nächstes Jahr die
Hilfe der Gemeinde. (gön)

Wittelsbacher Land

GERSTHOFEN

Bürgermeister Schantin
hält sich bedeckt
Jürgen Schantin war bestens gelaunt
gestern Vormittag. Am Vorabend
mit der Familie aus dem Skiurlaub
zurückgekehrt, empfing den Rat-
hauschef am Freitagmorgen die
Schlagzeile unserer Zeitung, dass
Gersthofens CSU-Spitze nun doch
wieder auf ihn als Bürgermeister-
kandidaten setzen könnte. Kom-
mentieren wollte Schantin die Äu-
ßerungen des CSU-Chefs Matthias
Götz nicht: „Ich nehme das zur
Kenntnis“, sagte der Bürgermeister
auf Anfrage. Dass sich der sonst so
leutselige Rathauschef in dieser Fra-
ge so zugeknöpft gibt, zeigt, wie
dünn das Eis ist, auf dem beide Sei-
ten sich bewegen. Gersthofens
CSU-Spitze, die Schantin im Früh-
sommer den Verzicht auf eine er-
neute Kandidatur nahegelegt hatte,
wurde bislang offenbar mit keinem
anderen ernst zu nehmenden Be-
werber handelseinig, will sich die-
se Option bis zur Nominierungsver-
sammlung im Frühjahr offen hal-
ten. Schantin weiß, dass er in der
Gersthofer CSU nach wie vor ge-
wichtige Gegner hat und dass die
bisherige politische Bilanz seiner
ersten Amtszeit so glänzend nicht
ist. (cf)

AICHACH

Nach Mord-Urteil
Revision eingelegt
Die Anwälte des Aichachers, der im
August am Augsburger Schwurge-
richt wegen Mordes an seiner Ehe-
frau zu lebenslanger Haft verur-
teilt worden war, haben Revision
eingelegt. Sie beantragen beim
Bundesgerichtshof in Karlsruhe, das
Urteil aufzuheben und die Sache
erneut am Landgericht in Augsburg
zu verhandeln – allerdings nicht
mehr an der achten Kammer, son-
dern an einer anderen. (smi)

ZUSMARSHAUSEN

Diebe scheitern
an Terrassentür
Unbekannte haben nach Angaben
der Polizei versucht, zwischen
Dienstag und Donnerstag in ein frei
stehendes Einfamilienhaus in der
Adelmannstraße in Zusmarshausen
einzudringen. Die Täter scheiter-
ten allerdings, vermutlich konnten
sie die Terrassentür nicht öffnen.
In den vergangenen Wochen haben
sich die Einbrüche im Raum Zus-
marshausen gehäuft.

Ende Dezember stiegen unbe-
kannte Täter in mehrere Häuser in
der Gemeinde ein. Auch in Dinkel-
scherben trieben Diebe an Heilig-
abend ihr Unwesen. Bei den Einbre-
chern in Zusmarshausen handelt es
sich vermutlich um dieselben Täter,
die Spurenauswertung läuft laut
Polizei noch. Im Vergleich zum Jahr
2011 hat die Polizei in Zusmars-
hausen in den vergangenen Wochen
mehr Einbrüche verzeichnet, heißt
es weiter. (schsa)

Sonntag, 18. August, kommt die
BR1-Sommerreise in die Stadt.
● Schwabmünchen Der Michaeli-
markt öffnet seine Pforten: Von
Samstag, 28. September, bis Mon-
tag, 30. September, bieten 300
Händler auf dem Volksfest unter-
schiedlichste Waren an. Nicht feh-
len darf der Vergnügungspark.
● Neusäß/Gersthofen/Stadtbergen
Drei Städte, drei Stadtfeste: Den
Anfang macht Stadtbergen zwischen
8. und 12. Mai. Gleich zwei Wo-
chenenden sind in Neusäß zwischen
14. und 23. Juni für das Stadtfest re-
serviert. Es wurde auf den Juni vor-
verlegt, weil Neusäß am 10. Juni
1988 – also vor 25 Jahren – zur Stadt
erhoben wurde. Zum Jubiläum soll
es auch ein Open Air am Steppacher
Bismarckturm geben. Am ange-
stammten Termin findet dagegen
Gersthofens großes Innenstadtfest
statt. Mit der Kulturina werden die
großen Ferien eingeläutet.

Pferden auf. Die Vorstellungen sind
jeweils an den Wochenenden.
● Friedberg Es findet nur alle drei
Jahre statt und ist ein echter Publi-
kumsmagnet: Vom 12. bis 21. Juli
feiert die altbayerische Herzogstadt
ihr Historisches Altstadtfest. Fest-
lich gekleidete Bürgersleut’, Musi-
kanten, Schützen und viele andere
im Friedberger Gewand füllen die
Straßen mit buntem Leben. Hand-
werker präsentieren ihre Künste
und Theatergruppen zeigen Stücke.
Wer im historischen Kostüm er-
scheint, hat freien Eintritt. Sportlich
wird es hingegen am 8. September:
Dann treten die Läufer wieder zum
Halbmarathon an. Mit seiner Stei-
gung ist der Friedberger Berg alle
Jahre wieder eine Herausforderung.
● Königsbrunn Die Jazz-Nacht in
der Johanneskirche findet am Frei-
tag, 12. April statt. Die Königsbrun-
ner Gautsch bietet vom 28. Juni bis
7. Juli Volksfestvergnügen – und am

Schwabens größtes Volksfest findet
an Ostern vom 31. März bis 14.
April statt. Im Sommer wird von 23.
August bis 8. September auf dem
Plärrergelände gefeiert.
● Aichach Zahlreiche Firmen stellen
2013 bei der Wittelsbacher-Land-
Schau (Wila) auf insgesamt 6000
Quadratmetern aus.
● Bobingen Eine Gewerbeschau für
die Region: Die erste Lech-Wert-
ach-Ausstellung findet vom 12. bis
14. April in und um die Singoldhalle
statt. Das Volksfest steigt vom 9. bis
13. August, mit dem Laurentius-
markt am Sonntag, 11. August.
● Dasing Ein blutiger Erbschafts-
streit an der Grenze zu Mexiko, in
den Winnetou und Old Shatterhand
verwickelt werden: Die Süddeut-
schen Karl-May-Festspiele vom 29.
Juni bis 15. September in der Wes-
tern City Dasing versprechen, span-
nend zu werden. Rund 60 Darsteller
treten in der Freiluftarena mit 25

Region Augsburg Die Menschen in
der Region Augsburg haben es in
der Silvesternacht krachen lassen.
Das Jahr 2013 verspricht aber auch
einiges an Krachern im reichhalti-
gen Veranstaltungsprogramm. Die
Region versteht es, zu feiern. Wir
geben einen Überblick über einige
Höhepunkte des Festjahres – ohne
Anspruch auf Vollständigkeit.
● Augsburg Historisch wird es mal
wieder im August. Von 2. bis 11.
August steigt das Historische Bür-
gerfest in den Wallanlagen am Ro-
ten Tor. Musik und Unterhaltung
sind bereits zuvor bei drei anderen
Festivals geboten. Das Brecht-Fes-
tival geht von 1. bis 10. Februar.
Vom 30. Mai bis 1. Juni findet das
Modular Festival beim Kongress am
Park statt. Auf dem Gelände des
Gaskessels läuft von 5. bis 16. Juni
das Festival Grenzenlos. Feste Pro-
grammpunkte im Jahreskalender
sind der Oster- und Herbstplärrer.

Ein Feuerwerk an Höhepunkten
Feste und Feiern Vom Stadterhebungs-Jubiläum in Neusäß bis zum historischen Bürgerfest

in Augsburg. In der Region ist 2013 jede Menge an Unterhaltung geboten


